Drucksache Nr. 84 


Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Antrag 

der Fraktion der Bayernpartei 


betr.: Aufwertung des Kapitals der Altsparer. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wolle einen Gesetzesentwurf ausarbeiten, wonach 
eine 25%ige Nachaufwertung der Altsparbeträge durchgeführt v/ird 
und zwar in der Weise, daß eine verzinsliche Entschädigung der 
währungsgeschädigten Altsparer mit 18,57o bezw. 15% ihrer Altspar- 
beträge gegeben wird. 15% sollen diejenigen Altsparer erhalten, die 
bereits bei der Geldumstellung 10% erhalten haben, während 18,5% 
für diejenigen Altsparer gegeben werden, denen ein Teil des Rest- 
kontos gestrichen worden ist. Die Verzinsung soll 4®/o zuzüglich 1% 
Amortisation betragen. Die Verzinsung soll erst binnen Jahresfrist 
nach Annahme des Gesetzes erfolgen. 

Weitere 10% der Altsparbeträge sollen als unverzinsliche Entschädi- 
gung den Altsparern gegeben werden und ausschließlich der Finan- 
zierung des sozialen Wohnungsbaues dienen. 

Aufwertungsfähig sollen Sparguthaben, festverzinsliche Anleihen, 
Lebens- und Rentenversicherungsverträge, Bausparverträge, Hypo- 
theken sein. 

Berücksichtigt werden können nur die bis 1. September 1939 ge- 
machten Ersparnisse, soweit sie am Tage der Währungsreform noch 
vorhanden waren. 


Bonn, den 7. Oktober 1949 


Dr. Seelos und Fraktion 



